
 

WD 4 - 3000 - 004/19 (25. Januar 2019)  © 2020 Deutscher Bundestag 
 
Die Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages unterstützen die Mitglieder des Deutschen Bundestages 
bei ihrer mandatsbezogenen Tätigkeit. Ihre Arbeiten geben nicht die Auffassung des Deutschen Bundestages, eines sei-
ner Organe oder der Bundestagsverwaltung wieder. Vielmehr liegen sie in der fachlichen Verantwortung der Verfasse-
rinnen und Verfasser sowie der Fachbereichsleitung. Arbeiten der Wissenschaftlichen Dienste geben nur den zum Zeit-
punkt der Erstellung des Textes aktuellen Stand wieder und stellen eine individuelle Auftragsarbeit für einen Abge-
ordneten des Bundestages dar. Die Arbeiten können der Geheimschutzordnung des Bundestages unterliegende, ge-
schützte oder andere nicht zur Veröffentlichung geeignete Informationen enthalten. Eine beabsichtigte Weitergabe oder 
Veröffentlichung ist vorab dem jeweiligen Fachbereich anzuzeigen und nur mit Angabe der Quelle zulässig. Der Fach-
bereich berät über die dabei zu berücksichtigenden Fragen. 

  

In Deutschland hat keine staatliche Institution (Deutscher Bundestag, Bundesregierung, Deutsche 
Bundesbank) eine umfassende Untersuchung in Auftrag gegeben, die sämtliche Ursachen und 
den kompletten Umgang mit der Finanz- und Wirtschaftskrise 2008 bis 2010 in einem Bericht zu-
sammenfasst. 

Der Deutsche Bundestag hat jedoch im Jahr 2009 im Rahmen eines Untersuchungsausschusses 
untersucht, ob im Geschäftsbereich des Bundesministeriums der Finanzen beziehungsweise bei 
der Deutschen Bundesbank ein Fehlverhalten festzustellen war, das die Krise bei einer privaten 
Bank (Hypo Real Estate Holding AG – HRE) verschärft oder zu einer vermeidbaren Höherbelas-
tung der Steuerzahler geführt hat. Der Bericht des Untersuchungsausschusses und weitere Mate-
rialien sind auf der Internetseite des Deutschen Bundestages unter http://dipbt.bundes-
tag.de/dip21.web/bt?rp=http://dipbt.bundestag.de/dip21.web//searchProcedures/simple_se-
arch.do?nummer=16/14000%26method=Suchen%26wahlperiode=%26herausgeber=BT abrufbar. 

Darüber hinaus hat zum Beispiel die Bundesregierung nachgeordnete Behörden oder externe In-
stitutionen beauftragt, Analysen und Berichte zu einzelnen Aspekten der Finanzkrise und den 
darauf folgenden Regulierungsmaßnahmen anzufertigen. 

Eine exemplarische Übersicht von Aufträgen der Bundesregierung findet sich unter 
http://dipbt.bundestag.de/doc/btd/19/027/1902766.pdf, Seite 18ff. 

Davon sind folgende Analysen öffentlich verfügbar (die letzten Abrufe erfolgten am 24. Ja-
nuar 2019): 

– Hartmann-Wendels, Thomas; Hellwig, Martin; Jäger-Ambrozewicz, Manfred: Arbeitsweise 
der Bankenaufsicht vor dem Hintergrund der Finanzmarktkrise, Institut der deutschen 
Wirtschaft (IW), IW-Analyse Nr. 63 vom  17. August 2010, unter: 
https://www.iwkoeln.de/studien/iw-analysen/beitrag/arbeitsweise-der-bankenaufsicht-vor-
dem-hintergrund-der-finanzmarktkrise-63744.html. 
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– Dreger Christian; Kholodilin Konstantin A.: Methoden zur Analyse der Entwicklung von 
Vermögenspreisen mit Blick auf Erkennung von Anzeichen zur Blasenbildung, 2011, Deut-
sches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW), unter: https://www.diw.de/sixcms/de-
tail.php?id=diw_01.c.371451.de. 
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